
Wirksam ohne Waffen – WoW! 
Ausstellung vom 30.9. – 21.10.2014 

   Mo – Fr, 10 – 18 Uhr 

Im WeltHaus Heidelberg (Hbf),  

Willy Brandt Platz 5, Eingang „Turm“ (1. OG) 
 

„Gewaltfreie Intervention“ mit zivilgesellschaftlichen Gruppen: Ge-

waltmindernd in kriegerischen Konflikten, die betroffene Bevölkerung 

schützend, auf die Einhaltung der Menschenrechte einwirkend geben 

sie Anstöße für eine friedliche Beilegung solcher Konflikte. Beispielhaft 

für die Vielfalt werden in der Ausstellung folgende Projekte dargestellt:  
 

 

      EAPPI in Palästina 

Bantay Ceasefire    

          Peace Brigades International in Mexiko 

 
Shanti Sena -  Peace Brigades International (PBI)  -  Ecumenical Accom-

paniment Project Palestine/Israel (EAPPI)  -  Balkan Peace Team (BPT)  -  

Bantay Ceasefire (Mindanao/Philippinen)  -  Witness for Peace (WfP, 

Nicaragua)  -  Kosovo Verification Mission der OSZE  -  Nonviolent 

Peaceforce (NP)  -  Ziviler Friedensdienst (ZFD). 

 
� Dienstag, 21.10.14, 19 Uhr, Vortrag: Die Nonviolent Peaceforce 

(NP) - ohne Waffen Menschen schützen, Gewalt vorbeugen.  

Referent: Stephan Brües (Journalist, NP) 



Wirksam ohne Waffen – WoW! 

Ausstellung vom 30.9. – 21.10.2014 
 

Die Ausstellung „Wirksam ohne Waffen - WoW!“ zeigt zehn weltweite 

Beispiele „Gewaltfreier Interventionen“. Unter diesem Begriff verbirgt 

sich die Idee einer unabhängigen „Dritten Partei“, die dazu beiträgt, 

politische Konflikte ohne Gewalt auszutragen. Es gibt vielfältige For-

men gewaltfreien Eingreifens, von der Kriegsvorsorge bis zur Konflikt-

nachsorge. Nicht zuletzt gehen sie auf Gandhis Idee einer „Friedens-

armee“ („Shanti Sena“) zurück, die in der Ausstellung ausführlich dar-

gestellt wird. Die Beispiele sind vielfältig und von höchst unterschiedli-

chem Charakter. Es gibt befreiungsorientierte Gruppen wie auch religi-

öse, staatsnahe wie staatsferne. Gewaltfreie Intervention gibt es auf 

allen Kontinenten, im eigenen Land wie im Ausland, von Friedensfach-

kräften wie von Freiwilligen und FriedensaktivistInnen.   

 

Die Ausstellung startet bewusst im Gedenkjahr „100 Jahre I. Weltkrieg“ 

-  denn die gewaltfreie Intervention widersetzt sich der Logik des  

Krieges, auch des sogenannten humanitären Krieges.  

 

Vortragsveranstaltungen während der Ausstellung: 

 

� Donnerstag, 9.10.14, 20 Uhr: Zwischen den Fronten. Über den 

Einsatz der Peace Brigades International in Lateinamerika. 

Referent: Matthias Richter (PBI) 

� Freitag, 10.10.14, 19 Uhr: Internationales Völkerrecht und Reli-

gion in Palästina/Israel. Referent: Jochen Winter (Religionspä-

dagoge, ForumZFD) 
                

VeranstalterInnen: Werkstatt für Gewaltfreie Aktion, Baden; Heidel-

berger Friedensratschlag; Bund für Soziale Verteidigung; Deutsche 

Friedensgesellschaft/Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen (DFG/VK); 

Eine-Welt-Zentrum Heidelberg.  

 

               V.i.S.d.P: Renate Wanie, T. 06221 – 60 34 05 


